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In den vorangehenden Kapiteln wurde die beson

dere Charakteri stik sowie die bundes- und europa

weite Bedeutung des Schutzgebietssystems um die 

Mansfelder Seen und vordringlich des ehemaligen 

Salzigen Sees herausgestellt. Es wurde ebenfalls 

deutl ich, dass d ie Wiederentstehung des Salzigen 

Sees einen schwerwiegenden Eingriff in den beste
henden Gebietswasserhaushalt darstellt, dessen 

langfr istige Kon sequenzen noch nicht in allen 
Aspekten absehbar sind . Welche Auswirkungen 

kann dieses Vorhaben nun auf die hoch schutzwür

dige Fauna und Flora haben und welche Vorkeh

rungen müssen getroffen werden, damit die Chan

cen für den Arten- und Biotopschutz, die der Wie

derentstehung des Sees zweifellos innewohnen , 

zum Tragen kommen? 
Der heutige schutzwürdige Zustand ist das Resultat 

einer Jahrhunderte währenden Entwicklung: das 

Mansfelder Land ist eine alte Kulturlandschaft, 

deren Entwicklung nicht rückgängig gemacht wer
den kann und soll. Auch mit der Wiederentstehung 

des Salzigen Sees wird kein ursprünglicher, " natür
licher" Zustand wiederhergestellt. Bereits die Fest

legung des künftigen Wasserspiegels auf eine 
bestimmte Höhe sowie eine definierte Schwan

kungsbreite engt die natürl iche Dynamik, die noch 

im 19. Jh. bestand, weiter ein . Die bestehende und 

beabsichtigte Ufernutzung setzt ebenfalls Rahmen

vorgaben für eine natürliche Entwicklung . Naturna

he Leben sgemeinschaften können sich nur im Rah

men dieser bewusst zu gestaltenden Vorgaben ent

wickeln. Naturschutzfachliches Ziel kann daher 

nicht ein schwer zu definierender "Naturzustand" 
sein , sondern die langfristige Erhaltung der 

sch utzwürdigen Arten und Lebensgemeinschaften 

mit ihrer regionalen Eigenart innerhalb eines öko

logischen Verbundsystems in einer durch vielfältige 

Nutzung geprägten Landschaft . Die nachhaltige 
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Entwicklung dieser Landschaft erfordert auch eine 

intakte Naturausstattung. 

An dieser Stelle soll auf einige Problemfelder be i 

der beabsichtigten Wiederentstehung des Salzigen 

Sees hingewiesen und Lösungsansätze im Sinne 

einer nachhaltigen Entwicklung vorgestel lt werden . 

Um dies zu ermöglichen, sind prognostische Aussa

gen zu Arten und Lebensgemeinschaften für den 

Fall der Flutung des Seebeckens notwendig. Hier
bei musste mit einigen festen Vorgaben gearbeitet 

werden, die noch nicht den endgültigen Kenntnis

und Planungsstand darstellen. So wurde angenom

men, dass der Flutungszeitraum nach ca . drei Jah

ren abgeschlossen sein kann und sich ein saisonal 

schwankender Wasserstand zwischen 84,15 und 

86,00 m üNN einstellen wird . Unter diesen Bedin

gungen wird die Wasserfläche des künftigen Salzi

gen Sees eine Fläche von ca. 900 ha einnehmen. 

Dagegen konnten vorgesehene Nutzungen (Erho
lung , Wassersport), Gestaltungs- und Pflegemaß

nahmen als erhebliche, aber derzeit nicht bekannte 

Einflussfaktoren vorerst nicht berücksichtigt werden. 

Wie alle Prognosen, ist auch diese mit Unsicherhei

ten behaftet, so dass die Aussagen recht grob aus

fallen müssen - kleinräumig wechselnde Standortbe

dingungen sind derzeit nicht darstellbar und Detail

aussagen zu Arten und Biotoptypen kaum möglich. 
In Abb. 24 wird versucht, die Auswirkungen der 

Flu tung des Seebeckens in ihrem räumlichen Aus

maß zu verdeutlichen. Es liegen für das Gebiet 

Bewertungen aus vegetationskundlich-floristischer 

Sicht (290) und aus Sicht verschiedener Tierarten

gruppen (167) vor, die für ein und denselben Bio

toptyp mitunter zu differierenden Aussagen gelan

gen. Die hier vorgenommene Zusammenfassung 

der Bewertungen basiert darauf, dass die höchste 

Einzelbewertung aus Sicht einer Artengruppe bzw. 

der Vegetation den Wert des Biotoptyps insgesamt 



bestimmt. Damit ist sichergestellt, dass auch arten

arme Habitate, die nur wenige, aber hochspeziali

sierte gefährdete Arten beherbergen und deshalb 

hoch wertvoll sind, angemessen berücksichtigt wer

den. Insgesamt wurde im Zuge der umfassenden 

Untersuchung offensichtlich, dass relativ viele Biotop

typen für gefährdete Arten ein unverzichtbarer 

Lebensraum sind. Aus der kartographischen Dar

stellung wird auch klar erkennbar, dass nicht ein

zelne Biotoptypen, sondern Komplexe verschiede

ner Lebensraumtypen in engem ökologischem Ver

bund die Bedeutung des Gebietes ausmachen. 

Von besonderem naturschutzfachlichen Wert sind 

aus der Gesamtperspektive vor allem die stark 

salzgeprägten Standorte, die Röhrichte und Verlan

dungszonen und die Xerothermbiotope. Im Folgen

den werden einige Aspekte genauer diskutiert. 

Auswirkungen der Flutung auf die Vegetation 
Die Pflanzengesellschaften und Biotoptypen des 

Untersuchungsraumes sind in unterschiedlichem 

Ausmaß von der Flutung betroffen. Bei der hier 

beschriebenen "prognostizierten Vegetation" han

delt es sich um Bestände, die nach der Flutung 
theoretisch im Uferbereich sowie in unbeeinfluss

ten Bereichen erhalten bleiben oder sich mit einer 

hohen Wahrscheinlichkeit aufgrund der herrschen

den Standortverhältnisse einstellen werden. 

Nachfolgend wird auf der Grundlage des Gutach

tens von WEIß (290) eine kurze Übersicht zu den 

prognostizierten Vegetationsverhältnissen gege

ben. Weiterhin werden die nach den Ergebnissen 
der Prognose zu erwartenden wichtigen Flächen

verluste der einzelnen Habitate tabellarisch aufge

führt. 

Tab. 1: Flöchenbilanz ausgewöhlter Vegetationseinheiten/ Biotoptypen im Seebecken vor und nach der 
Flutung (in ha, gerundet) 

aktuelle Verlust Flächengröße 
Vegetationseinheit Flächengröße infolge Flutung nach der Flutung 

(ha) (ha) (ha) 

stark salzbeeinflusste Standorte 

Salzröhrichte 15 13 2 

Tem porärgewässer /Schlam mflächen 1,4 1,4 ° 
Ruderale Standorte 9 7 2 

Feuchtlebensräume (z.T. leicht salzbeeinflusst) 

Röhrichte 103 86 18 

Flutrasen 1,4 0,9 0,5 

Gebüsche/Gehölze 5,2 4,3 0,9 

Frische, nährstoffreiche Standorte 

Frische Ruderalstandorte 200 154 45 

Gebüsche/Gehölze heimischer Arten 21 12 10 

Trocken- und Halbtrockenrasenkomplex 

Ruderale Halbtrockenrasen 26 14 11 

Trockene Grünlandbrachen 11 3 8 

Trockenwarme Ruderalstandorte 33 8 24 

Äcker 597 449 148 

wertvolle kleinere Gewässer 95 90 5,5 
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Abb. 24: Wiederentstehender Salziger See 
Bewertung der Biotope und Lage künftiger Uferzonen 
(Bearbeitung: M. Trost) 

Bereiche oberhalb der 
künftigen Uferzonen 
(oberhalb 87 m üNN) 

Künftige Uferzonen nach 
Flutung des Salzigen Sees 
(ca. 84 bis 87 m üNN) 

Bereiche unterhalb der 
künftigen Uferzonen 
(unterhalb 84 m üNN) 

_ besonders wertvolle Biotope 

sonstige Biotope 

_ besonders wertvolle Uferzonen 

sonstige Uferzonen 

_

künftig überstautel gegenwärtig 
besonders wertvol e Biotope 

sonstige künftig Oberstaute Biotope 

Als besonders gravierend müssen die Verluste bei 

Salzröhrichten, Schlammflächen, Röhrichten, Ge

büschen/Gehölzen der Feuchtlebensräume, fri

schen Ruderalstandorten, ruderalen Halbtrockenra

sen, Äckern und Wasserflächen eingeschätzt wer

den. Viele der kleinen und mittleren, voneinander 

isolierten Gewässer werden verschwinden, wenn 

im Zuge der Flutung eine große, einheitliche Was

serfläche entstehen wird. Letztere kann die reich

strukturierten kleineren Gewässer nicht funktional 

ersetzen. Dies hat sowohl aus floristischer als auch 

faunistischer Sicht erhebliche Konsequenzen und 

wird deshalb als "Verlust" eingeschätzt. 
Nach erfolgter Flutung vergrößert sich der Sied

lungsraum für vorhandene und neu einwandernde 

Wasserpflanzen enorm. Ein Problem für die Wieder

ansiedlung der am ehemaligen See nach NEUß 

(173) noch vorhandenen mesotraphenten Arten 

dürfte jedoch das erwartete hohe Nährstoffniveau 

des künftigen Sees sein . Die Vorhersage schwach 

eutropher bis mesotropher Verhältnisse stellt eine 

maximale und nur langfristig erreichbare Gewässer-
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güte dar. Auf absehbare Zeit muss mit eutrophen, 

z.T. auch hocheutrophen Bedingungen gerechnet 

werden. So sind auch Unterwasserrasen aus Was

serhahnenfuß und kalkliebende Armleuchteralgen 

nicht wieder zu erwarten. Auch die je nach Wasser

stand vorhandenen Schlammflächen wird es in bis

heriger Ausdehnung nicht mehr geben, wenn ein 

ganzjährig relativ konstanter Wasserstand bei gerin

ger Speicherlamelle künstlich gehalten wird. Ledig

lich um den "Seeplatz" bei Erdeborn bestehen Ent

wicklungsmöglichkeiten für SchlammAuren. 

Die Biotoptypen oder Pflanzengesellschaften feuch

ter Standarte (aktuell Schilf- und Salzrährichte, Salz

rasen, offene Schlammflächen, Flutrasen, Weiden

und Erlengehölze, Gesellschaften von Ruderalstand

orten) werden im Uferbereich bei entsprechender 

Nutzungsfreiheit erhalten bleiben oder neu entste

hen. Deren Fläche wird jedoch abnehmen, was 

auch den historischen Verhältnissen entsprechen 

dürfte. Die größten Flächenverluste unter den 

Feuchtlebensräumen treten bei den Schilf- und Salz

röhrichten auf. Die Flächenverluste der Schilfröh-



richte werden kurz nach der Flutung ca. 86 ha 

betragen. Nur knapp 18 ha der derzeit vorhande

nen Röhrichtstandorte bleiben erhalten. Dieser Ver

lust kann durch neuentstehende Röhrichte im Ufer

bereich nur zum Teil kompensiert werden. Der aktu

elle Bestand der Schilfröhrichte von ca.1 03 ha wird 

im zukünftigen Uferbereich nicht in dieser Form 

wiederentstehen. Stattdessen werden an den Ufern 

vergleichsweise schmale Schilfgürtel ausgebildet 

sein. Derzeit weisen die seit langem ungenutzten 

Böden im Bereich der Röhrichte noch die niedrigs

ten Nährstoffgehalte im See becken auf (188), künf

tig sind jedoch hocheutrophe Bedingungen zu 

erwarten. Sie haben nicht nur die Entwicklung 

dünnhalmiger, lichter Röhrichte zur Folge, sondern 

können sogar zu deren Absterben führen. Hinzu 

kommen wahrscheinlich nutzungsbedingte Störun

gen oder Beeinträchtigungen entlang der Ufer. 

Als Ersatzfläche für ausgedehnte Röhrichtbestände 

würde sich der Seeplatz von Erdeborn anbieten. 

Allerdings besitzt dieser auch ein besonders hohes 

Potenzial zur Ansiedlung von Quellerfluren und Salz

rasen, so dass sich hier ein durchaus schwierig zu 

lösender, innerfachlicher Zielkonflikt ergeben könnte. 

Die feuchten und zumeist salzgetönten Grünländer 

und grünlandähnlichen Brachen (Agropyretum 
repentis sowie Calamagrostis epigejos-Gesell
schaft) werden bis zu 77% ihrer Flächen verlieren, 

da sie sich, angrenzend an die Schilf- und Salzröh

richte, um die aktuellen Standgewässer im See

becken konzentrieren. Auch in historischer Zeit 

nahmen die Grünländer (oder Weiden) frischer 

oder feuchter Standorte nur geringe Flächen ein, 

meist lagen sie nach HEINE (81) als schmale Bän

der zwischen den Röhrichten und Ackerflächen. 

Sofern diese Flächen nicht verbaut werden, kön

nen sich nach der Flutung je nach Standort und 

Nutzung wieder Wiesen unterschiedlicher Ausprä

gung (trocken, feucht, salzhaltig) entwickeln. 

Die flächenhaft entwickelten Weidengehölze am 

Mittelkanal, die eine Fläche von 4,6 ha einneh

men, werden vollständig verlorengehen. Auch in 

historischer Zeit waren aufgrund der Nutzung 

kaum Gehölze am See entwickelt. Auch von weite

ren Hecken und Gehölzstrukturen würden mehr als 

20 ha infolge der Flutung verlorengehen. Hierbei 

handelt es sich aber vorwiegend um Bestände 

nichteinheimischer Arten (Chelidonio-Robinietum, 

Acer negundo-Gebüsch , Pappel bestände]. 

Unter den eigentlichen Pflanzengesellschaften der 
Binnensalzstellen werden neben den Salzröhrichten 

auch die Bestände auf sporadisch trockenfallenden 
Schlammflächen stark betroffen sein, da sie sich als 

Pioniergesellschaften hauptsächlich um die neuent

standenen Gewässer und vernässten Senken im 

Seebecken angesiedelt haben . In den ersten Jahren 

nach der Flutung werden diese Gesellschaften, 

sofern nicht nutzungsbedingt verhindert, an geeig

neten offenen Standorten im Uferbereich wiederent

stehen. Salzgetönte Uferbereiche werden am Bin

dersee von der Teufelsspitze bis hinter Rollsdorf, am 

östlichen Ufer ab Südspitze Kernersee bis Wansle

ben, am Süd ufer zwischen Wansleben und 

Unterröblingen, am Süd-, West- und Nordwestufer 

von der Teufe über den Seeplatz von Erdeborn bis 

zum Franzosenberg erwartet. Die wertvollsten salz

getönten Uferabschnitle werden sich zwischen Ams

dorf und Unterröblingen, am Bindersee und unter

halb des Franzosenberges entwickeln. So werden 

sich in den ersten Jahren nach der Flutung auch in 

anderen Uferabschnitten, für die kaum aktuelle 

oder historische Salzartenfunde vorliegen, in der 

Wechselwasserzone eher arten arme salzgetönte 

Schlammfluren, Pioniersalzrasen und Salzröhrichte 

ansiedeln. Bei ungestörter Sukzession wird das 

Schilf die Flächen aber relativ schnell einnehmen. 

Die von HEINE (81) und NEUß (173) beschriebe

ne, offene Salzvegetation (Quellerfluren und Sper

gulario-Puccinellieten) könnte sich vor allem am 

"Seeplatz" bei Erdeborn wieder etablieren. Voraus

setzungen dafür waren in der Vergangenheit eine 

hohe Salzkonzentration und der schwankende See

wasserspiegel. An Stellen mit niedriger Salzkonzen

tration und ausbleibenden Wasserspiegelschwan

kungen können diese Pflanzengesellschaften, deren 

Vorkommen ausschlaggebend für die Meldung der 

Fläche als FFH-Gebiet waren, nur durch extensive 

Nutzung erhalten werden [z.B. Beweidung). 

Nach den Äckern nehmen die Vegetationseinhei

ten der frischen Ruderalstandorte die größte 

Fläche mit etwa 200 ha ein. Den größten Anteil 

daran haben die Grünländer und grünlandähnli

chen Brachen (Agropyretum repentis) mit 161 ha, 

bei denen mit 126 ha auch die größten Verluste 

durch die Flutung eintreten werden. Bezüglich der 

flächigen Ausdehnung schließen sich die ruderalen 

Staudenfluren frischer Standorte mit 39 ha an, an 

denen die Cirsium arvense-Gesellschaft mit 10 ha 
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und das Sisymbrietum loeselii mit 1 1 ha den größ

ten Anteil haben. Insgesamt gehen 21 ha dieser 

Staudenfluren verloren, wobei der Verlust bei der 

Cirsium arvense-Gesellschaft mit 10 ha am größ

ten ist. Die Glatthaferwiesen (Arrhenatheretum ela

tioris) nehmen eine Fläche von 30 ha ein, von 

denen 12 ha verloren gehen. Erhalten bleiben die 

Bestände entlang des Süd ufers sowie im Osten des 

Untersuchungsgebietes. 
Da sich die typischen Trocken- und Halbtrockenrasen 

(Astragalo-Stipetum, Bupleuro-Brachypodietum, Poa 
angustifolia-Festuca rupicola-Dominanz) sowie deren 

ruderale Ausprägungen an den oberen Hangberei

chen der Steilhänge befinden, sind sie am geringsten 

von der Flutung betroffen. Auch die Ruderoien 

Trockenrasen (Stachyo germanicae-Carduetum 

acanthoidis, Lappulo squarrosae-Cynoglossetum offi

cinalis) sind kaum betroffen. Größere Verluste treten 

bei den Ruderoien Halbtrockenrasen (Poa angustifo
lia-Dom i na nzgesell schaft, Fa Ica rio-Ag ropyretum 

repentis, Cardario drabae-Agropyretum repentis) 

durch Überstauung und Vernässung auf, wobei 14 

von insgesamt 26 ha betroffen sind. Auch die trocke

nen Brachen (Arrhenatheretum elatioris-trockene Aus

prägung), die sich häufig im Uferbereich und an den 

Wachhügelhängen auf aufgelassenen Äckern und 

Streuobstwiesen finden, sind mit 3 ha Flächenverlust 

von insgesamt 1 1 ha betroffen. Die Verluste bei den 

aktuell 33 ha großen trocken-warmen ruderoien 

Staudenfluren betragen lediglich 8 ha, da diese 

ihren Verbreitungsschwerpunkt auf den Buntsand

steinhängen des Wach hügels haben. 

Zusammenfassend muss betont werden, dass die 

Flutung kurzfristig zwar mit einem Flächenverlust 

wertvoller Pflanzengesellschaften und Biotoptypen 

verbunden sein wird, jedoch bei entsprechender 

Regelung künftiger Nutzung und Pflege der 

Flächen im Uferbereich und in dessen Umfeld 

sowie einer schutzverträglichen Bewirtschaftung 

des Sees ein breites Spektrum von Schilfröhrichten, 

Bolboschoenus-Beständen und anderen Formatio

nen prognostiziert werden kann. Unter Salzeinfluss 

wird es lokal zur Ausbildung von Salzrasen und 

Salzröhrichten kommen, deren langfristiger Erhalt 

unter bestimmten Bedingungen eine extensive Nut

zung erfordern wird. Die Etablierung weiterer 

hygrophiler Vegetationseinheiten ist ebenfalls mög

lich, hängt jedoch von verschiedenen Parametern 

ab und kann nur schwer vorausgesagt werden. 
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Abb. 25: Habitatverluste der wertgebenden 
Arten ausgewählter Artgruppen im 

Zuge der Flutung 
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Auswirkungen der Flutung auf die Fauna 

Für elf der fünfzehn im Rahmen des Gutachtens zur 

Fauna des Salzigen Sees näher betrachteten 

Artengruppen wurde eine Prognose zu den Aus

wirkungen der Flutung des ehemaligen Sees erstellt 

(167). Da eine Gesamtbetrachtung aller Arten 

nicht möglich und auch nicht notwendig war, 

wurde die Analyse auf die naturschutzfachlich 

wertgebenden Arten reduziert (i.d. R. Arten der 

Roten Listen Deutschlands bzw. Sachsen-Anhalts: 



309 Arten) und hierbei vor allem die Arten mit 

Schwerpunktvorkommen im Seebecken betrachtet. 

Geprüft wurde im Wesentlichen, welche Auswirkun

gen die Flutung auf die Habitate dieser Arten hat, 

d.h. inwiefern eine Möglichkeit besteht, dass die 

Arten überleben können in ihren typischen Habita

ten. 

Für etwa ein Drittel der Arten sind unbedeutende 

Habitatverluste, für ein weiteres Drittel sind erhebli

che Habitatverluste zu erwarten. Für weitere 92 

Arten wurden fast vollständige Lebensraumverluste 

im Zuge der Flutung des Seebeckens prognostiziert 
(Abb.24). 

Die Negativeffekte auf einzelne Arten werden 

zusätzlich noch verstärkt, wenn die Flutung in sehr 

kurzer Zeit, beispielsweise in nur zwei bis drei Jah

ren, abgeschlossen wird. Hierdurch wäre der 

Reproduktionserfolg einzelner Arten u.a. dadurch 

gefährdet, dass Reproduktionsstätten (Eiablage

plätze) überstaut würden und eine Entwicklung der 

Folgegeneration unmöglich wird. In anderen Fäl

len dürfte entscheidend sein, dass bei schneller Flu

tung auf lange Zeit keine geeigneten Habitate vor

handen sind, da die Ufervegetation, die Niststät

ten, Wirtspflanzen, Nahrungsflächen usw. bietet, 

nicht in der gleichen Zeit "mitwandern" kann. 

Besonders viele wertgebende Arten, die durch die 

Flutung erhebliche Lebensraumverluste hinnehmen 

müssten, wurden bei den Artengruppen Laufkäfer, 

Brutvögel und Fliegen ermittelt. Ein hoher Anteil von 

Arten mit prognostiziertem Bestandsrückgang wurde 

auch bei Kurzflüglern, Zikaden, Wasserkäfern und 

Libellen festgestellt. Besonders hoch wären die 

Bestandsverluste bei Arten, die eine starke Bindung 

an den Standortfaktor "Salz" (Salzwiesen, Queller

fluren, salzbeeinflusste Brachen, Salzröhrichte) 

sowie Habitattypen mit besonders hohem Flächen

verlust haben. Zu letzteren zählen insbesondere 

Besiedler von strukturreichen Röhrichten, feuchten 

Wiesen- und Ackerbrachen, Temporär- sowie Flach

gewässern, Schlammflächen und Weidengehölzen. 

Verdeutlicht werden kann das Ausmaß der Gefähr

dung der wertgebenden Arten einerseits durch die 

in Tab. 1 bzw. Abb. 24 dargestellten Verluste der 

Habitattypen und andererseits der AuFteilung der 

Schwerpunktvorkommen der naturschutzfachlich 

bedeutsamen Arten auf die Lebensräume. 

Für zahlreiche Arten ist die Wiederbesiedlung neu 

entstehender Habitate anzunehmen, bei einigen 

Abb. 26: Verteilung der Schwerpunktvorkommen 
wertgebender Arten auf die Lebens
roumtypen 
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Arten bleibt sie jedoch fraglich . Besonders proble
matisch ist die Vernichtung bestehender Habitate 
zu sehen, wenn gleichzeitig nur wenige oder keine 
weiteren Vorkommen der betroffenen Arten im 
Gebiet der Mansfelder Seen (oder sogar in ganz 
Sachsen-Anhalt) und damit keine Wiederbesied
lungspotenziale bestehen und/oder wenn die He
rausbildung qualitativ geeigneter Habitate am 

künftigen See fraglich ist. 
Mitunter sind es ganz bestimmte Strukturparameter 
eines HabitaHyps, welche für die Besiedlung durch 
die jeweilige Art entscheidend sind . Dies soll am 
Beispiel einiger schilfbewohnender Brutvogelarten 
erläutert werden, die u.a. im Becken des Salzigen 
Sees nachgewiesen wurden. So präferieren die 
Große Rohrdommel (aktuell 4-5 Reviere) sowie die 
Zwergdommel (unregelmäßiger Brutvogel) flächige, 
buchten reiche, störungsarme und an offene Wasser
flächen grenzende Röhrichte mit einer Ausdehnung 
von mindestens 10 ha Größe. Große, gut strukturier
te, grenzlinienreiche Schilfbestände bevorzugt auch 
die Bartmeise, die im Becken des Salzigen Sees mit 
mehr als 50 Brutpaaren eines ihrer Schwerpunktvor
kommen im Süden Sachsen-Anhalts aufweist. lichte
re, artenreichere Röhrichtbestände werden von den 

gleichfalls gefährdeten Brutvogelarten Schilfrohrsän
ger und Tüpfelralle besiedelt, die im Becken des Sal
zigen Sees stabile Brutbestände besitzen. Komplexe 
aus Weidenbeständen, Schilf-Röhrichten und 
schlammigen Uferzonen stellen wiederum das idea
le Bruthabitat des Blaukehlchens dar. 
An einem großen See mit einem durchgängigen, 
aber nur linear am Ufer ausgebildeten, schmalen 
Schilfstreifen, wie er für den wiederentstehenden 
Salzigen See prognostiziert wird, könnten die o.g . 
Arten keine oder nur in weit geringerem Umfang 

als bisher geeignete Nist- und Nahrungsplätze fin
den. Die prognostizierten Bestandsabnahmen sind 
sehr kritisch zu sehen, da die Brutvorkommen der 

Arten des Anhangs I der Europäischen Vogel
schutzrichtlinie (Rohr- und Zwergdommel, Kleines 
Sumpfhuhn, Tüpfelsumpfhuhn, Rohrweihe, Blau
kehlchen) einen der Hauptgründe für die Auswei

sung des Gebietes als EU-SPA "Salziger See und 
Salzotal" darstellten. 
Trotz der Vervielfachung der bisherigen Wasser
fläche durch die Flutung des Seebeckens kann 
auch für die semiaquatischen oder aquatischen 
Organismen keine grundsätzlich positive Bestands-
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entwicklung prognostiziert werden . Entscheidende 
Negativfaktoren könnten beispielsweise die Ver
schlechterung der Wasserqualität, das Ausbleiben 
dynamischer Wasserstandsschwankungen, das 
Fehlen bestimmter Mikrohabitate und Strukturen 
sowie die Zunahme von Prädatoren sein (für 
bestimmte Amphibien und libellen ist Feindarmut 
entscheidend). Die Nivellierung der Standortbedin
gungen könnte somit insgesamt zu einem Arten
rückgang bzw. der Dominanz der zumeist unge
fährdeten Ubiquisten führen. 
So liegt die Verschärfung der Bestandssituation 
einiger stenotoper, seltener Arten aus mehreren 
Artengruppen bis hin zum lokalen Aussterben 
durchaus im Bereich des Möglichen. Unter den 
sehr gut untersuchten Laufkäfern wären beispiels
weise 26 wertgebende Arten von der Flutung 
direkt betroffen, davon dürfte die Flutung bei sechs 
Arten kritische Verluste und bei zwölf Arten immer
hin deutliche negative Auswirkungen auf den 
Gesamtbestand der Region haben. Bei allen die
sen Arten bestehen jedoch auch versch iedene 

Möglichkeiten, dieses Risiko zu vermindern (259). 
Vergleichsweise wenige Rote-Liste-Arten sind bei 
den Mollusken, Heuschrecken, Bienen und Schmet
terlingen negativ von der Flutung betroffen, da die 
Lebensräume der gefährdeten Arten zumeist keine 
oder nur geringe Flächenverluste infolge Flutung 
erleiden. Diese Aussage gilt auch für die Vertreter 
weiterer Artengruppen, die an Xerothermbiotope 
und andere Standorte oberhalb der künftigen Ufer

linie gebunden sind. 

Anforderungen an den Flutungsprozess und 

begleitende Maßnahmen 

Eingangs wurde die langfristige Erhaltung des 
Bestandes schutzwürdiger Arten und Lebensge
meinschaften als Ziel des Naturschutzes formuliert, 
ein Ziel, dem durch die Ausweisung von Schutzge
bieten unterschiedlicher Kategorien Rechnung 
getragen wurde. Ein Verschlechterungsverbot 
besteht sowohl bezüglich der Lebensräume des 
Anhangs I als auch der Bestandssituation der Arten 
des Anhangs 11 der FFH-Richtlinie sowie der Vogel
arten des Anhangs I der EU-Vogelschutzrichtlinie 
im Besonderen Schutzgebiet nach FFH- bzw. 

Vogelschutzrichtlinie. Somit bestehen konkrete 
naturschutzrechtliche Verpflichtungen auf einer 
Fläche von derzeit ca. 520 ha . 



Abb 27: Aufgelassener Weinberg am Wachhügel 
(Foto: M. Schulze, 1999) 

Nach der Naturschutzgesetzgebung des Landes 
Sachsen-Anhalt sind Eingriffe durch entsprechende 
Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen auf geeigneten 
Flächen, die auch außerhalb der heutigen Schutz
gebiete liegen können, zu kompensieren. Diesbe
zügliche Maßnahmenvorschläge wurden bereits im 
Rahmen der Gutachten zu Fauna und Flora des Sal
zigen Sees (167, 168) diskutiert und sollen weiter 
konkretisiert werden. Die dafür benötigten Flächen 
sind von konkurrierenden Nutzungen freizuhalten . 
Der eventuelle Flutungsprozess als solcher sollte so 
gestaltet werden, dass die Ufervegetation nicht voll
ständig vernichtet wird, sondern Arten und Lebens
gemeinschaften in einem gewissen Umfang mit den 
Uferzonen "mitwandern" und sich regenerieren 
können. Dazu wird eine mindestens zehnjährige 
Flutungsdauer als erforderlich angesehen . 
Nach erfolgter Flutung stellen der Mangel an geeig
neten Lebensräumen bzw. die unzureichende Habi
tatqualität die Hauptrisikofaktoren für viele natur-

schutzfachlich bedeutsame Arten dar. Durch spezi
elle Maßnahmen - sowohl biotopgestalterischer Art 

als auch Pflegemaßnahmen und sonstige Vorgaben -
könnte der Habitatverlust, der durch die Flutung 

unweigerlich eintreten würde, in einem gewissen 
Umfang gemildert oder ausgeglichen werden . Aus 
den Anforderungen der verschiedenen Artengrup
pen ergibt sich ein Komplex von geeigneten Maß
nahmen, mit deren Realisierung z .T. bereits vor 
dem Flutungsvorgang begonnen werden sollte: 
1. Geländemodellierung in geeigneten Bereichen 

zur Schaffung buchtenreicher Flachwasserbe
reiche sowie einiger nach der Flutung temporär 
wasserführender Senken (garantierte Prädato

renarmut) - z .B. im Bereich der Zuflüsse von 
Gräben und an salzbeeinflussten, quelligen 
Standorten; vor allem in ungestörten Uferzonen 
zur Ansiedlung ausgedehnter, flächiger Schilf
bestände. Die Anlage von störungsfreien Brut
vogelinseln ist in Erwägung zu ziehen. 
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2. Pflege einiger ausgewählter Uferabschnitte, um 

dort die Salzvegetation zu fördern. Dafür sind 

Standorte zu wählen, die bereits heute stärker 

salzbeeinflusst sind. Möglichkeiten der Pflege 
bestehen in der Mahd der aufkommenden Röh

richte und einer extensiven Beweidung durch 

Rinder. 

3. Kleinflächige Anpflanzung autochthoner Gehöl

ze am künftigen Seeufer - an anderen Stellen ist 

natürliche Sukzession von Vorteil. 

4. Pflege und Neuanlage von Abbruchkanten in 

gewachsenem Boden (Löss, Sand). Hierfür sind 

insbesondere südausgerichtete Böschungen 

und Ufer geeignet. 
5. Als Ersatz für die verlorengehenden trockenen, 

nassen/feuchten und salzbeeinflussten Brachen 
sowie Grünländer kann nur eine entsprechen

de Nutzungsumwandlung auf den im Umfeld 

des künftigen Sees befindlichen Äckern emp

fohlen werden. Eine extensive Nutzung der 

Brachen würde ihren Erhalt langfristig garantie

ren. Bei der Flächenauswahl sind einige Stand

ortfaktoren besonders zu beachten (direkter 

Anschluss an Röhrichtbestände und Ufervegeta

tion; Salzbeeinflussung, Relief usw.). 

6 . Gewährleistung einer hohen Dynamik der Was

serstände im künftigen See durch Wahl einer 

entsprechend großen Speicherlamelle und 

angepasste Wasserstandssteuerung (Trocken fa 1-

len großer Schlammflächen besonders nach 

niederschlagsarmen Perioden im Hochsommer). 

7 . Ausweisung großer (nutzungs- und) störungs

freier Zonen entlang der Ufer sowie in Berei

chen besonders wertvoller Habitate und Artvor

kommen z.B. Salzrasen, Salzquellen, flächige 

Röhrichte, Flachwasserzonen, Brutvogelinseln, 

Verlandungszonen durch entsprechende Zonie

rung innerhalb des Schutzgebietes, Barrieren 

(Bojenketten, Abschrankungen), Besucherlen

kung. 
8. Beschränkung des Angelsportes auf bestimmte, 

störungsunsensible Teilbereiche z.B. in der 

Nähe von Ortschaften und Straßen; Erhaltung 

einer natürlichen Fischzönose ohne dauerhafte 

künstliche Besatzmaßnahmen, keine Intensiv

fischzucht; räumliche Beschränkung bei der 

Ausübung von Wassersportarten zum Schutz 

von Wasservögeln und Rastvogelgemeinschaf

ten sowie der Röhrichtflächen; Verbot der Nut-
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zung motorbetriebener Wasserfahrzeuge 

zur Vermeidung von Lärm, Abgasen, star

kem Wellenschlag usw. 

9. Selbstverständlich bedürfen auch die von 

der Flutung nicht direkt betroffenen Lebens

räume, darunter die meisten Trockenbioto

pe, einer auf Nachhaltigkeit ausgerichte

ten Nutzung und Pflege, z.B. durch Bewei

dung. 
Von der Wasserqualität eines künftigen Sees 

wird letztlich ebenso abhängen, ob die der

zeit vorhandenen Arten mesotropher Gewäs
ser im Gebiet überleben können. Derzeitige 

Prognosen deuten auf die Entwicklung eines 

eutrophen Flachsees hin, was eher gegen die 
Entwicklung einer reichentwickelten Limnofau

na und -flora spricht. 
Bei der Festlegung der Abflussmengen, wobei 

aufgrund zahlreicher Vorgaben wenig Spiel

raum besteht, muss auch immer berücksichtigt 

werden, dass die Schutzgebiete im Salzatal 

nicht negativ beeinflusst werden . Hier beste

hen noch Kenntnisdefizite bezüglich des 

Gebietswasserhaushalts. 

Eine Anpassung von Schutzgebietsgrenzen 

könnte je nach der künftigen Lage besonders 
wertvoller Bereiche sinnvoll sein. 

Insgesamt wird eingeschätzt, dass die Flutung 

des Beckens des ehemaligen Salzigen Sees 

nur unter der Beachtung von Vorschlägen zu 

Ver- und Geboten innerhalb des europäischen 

Schutzgebietes bzw. des Naturschutzgebietes 

und der Realisierung umfangreicher Aus

gleichs- und Ersatzmaßnahmen aus der Sicht 

der Flora/Vegetation und der Fauna akzepta
bel erscheint. 

Über den gesamten Zeitraum der Flutung soll

ten Bestandsveränderungen insbesondere der 

besonders geschützten und der hochgradig 

gefährdeten Arten verfolgt und dokumentiert 

werden, um gegebenenfalls Schutz- und Pfle
gemaßnahmen einleiten zu können. Weiterhin 

bedürfen die zu realisierenden Ausgleichs

und Ersatzmaßnahmen einer qualifizierten Effi

zienzkontrolle . 
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